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Dienſtag den 6. Mai 1800. 


N 


; Ahaffenburg vom 19. April, 


Ein engliſcher Kommiſſair, den eini⸗ 
ge fuͤr den Oberſten Namfay hielten, 
kam von Augsburg im albiniſchen 
Hauptquartier an, und ſeitdem ver⸗ 
nimmt man, daß auch 8000 Mann 
mainzer Truppen in engliſchen Sold 
„Eeten. Sie koͤnnen überall auf dem 
feſten Lande, nur nicht außer Europa 
und uͤbers Meer, gebraucht werden. 
Auch iſt ausbedungen, daß die Trup⸗ 
den ſogleich in marſchfertigen Stand 
‚gelegt werden. Nach Beendigung des 
Kriegs werden die Subſidien noch eis 
mige Beit fortgezahlt. Dieſes ſind die 
Dauptbedingungen der Konvenzion. 
Bei der Parole 1 


iſt im Allgemeinen be⸗ 
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kannt gemacht, daß alle Truppen naͤch⸗ 


ſtens marſchiren werden, 
Man ſpricht auch von der Errich⸗ 
tung eines fuͤrſtl. Loͤwenſtein Werth⸗ 
heimſchen Korps von 10 Kompagnien, 
das in engliſchen Sold treten fol, 
Der Erbprinz von Loͤwenſtein if Oberſt 
davon; die übrigen Offiziers ernennt 
die Krone England. E 
Bodenſee vom 8. April. 
Bekanntlich iſt die Stadt Konſtanz 
feit dem verfloſſenen Oktober von den 
Franzoſen beſetzt. In der Prálatue 
Petershauſen, die nur durch den Rhein 
von dieſer Stadt getrennt iſt, liegt 
eine faiferl, Garniſon. Am 31. März 
ruͤhrte man in Konſtanz die Trommel, 
und winkte einigen kaiſerl. Offiziers, 
: die 
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18 Kreuzern 


auf. 
Seine naͤchſte Beſtimmung ſcheint die 


a wae Laͤrm a bag 9 1 
o waren, fie möchten bins 
uͤberſ. 


ffen. Dort 


fanden ſie eine 


Seputazion der Stadt Konſtanz, wel⸗ 


che im Namen der ganzen Buͤrgerſchaft 


flehentlich um Mehl und Salz bat, 


indem aller Vorrath von beiden Arti⸗ 
keln ganz aufgezehrt ſey, und das 
Pfund Brod ſchon vor mehrern Tagen 
mit 16, das Pfund Salz aber mit 
bezahlt worden fep. 
Dieſer Vorfall wurde hierauf nach Do⸗ 


naueſchingen ins Hauptquartier berich⸗ 


tet, worauf ein guͤnſtiger Beſcheid er⸗ 
folgte. Die vorliegenden Schweizer⸗ 
kantons haben durch eine Deputazion, 


die ſie in das, Hauptquartier ſchickten, 
die Erlaubniß erhalten, 3000 Faͤſſer 


tyroler Salz uͤber den Bodenſee ein⸗ 
fuͤhren zu duͤrfen, woran ſie den größe 


‘ten Mangel leiden. 


Oberöſterreich vom 12. April. 
Uibermorgen bricht das kondeiſche 
Korps úber Klagenfurt nach Italien 
Zu Livorno wird es eingeſchifft. 


Eroberung von Korſika mit Hilfe der 
Englaͤnder zu ſeyn. 
Stuttgardt vom 18. April. 

Das Vermoͤgen einiger verurtheilten 
Staatsgefangenen zu Hohen Aſperg ift 
konfiſzirt worden. 

Die voriges Jahr dimittirten Staats⸗ 
miniſter, Baron von Woͤllworth und 


von Hofmann, haben beim Reihs 
kammergericht zu Wetzlar gegen den 


regierenden Herzog eine Klage erhoben, 


daß ſie ohne Zuthun der Landſchaft, 


und folglich gegen die beſtehende Lan⸗ 


a +. > 


gluͤckliche Augenblick, 
lange ſchon wuͤnſchtet, der eurem Elend 


Ihr Andenken in < 


ſtandenen Leiden; 


desverfaſſung, ihrer Stellen entſetzt 
worden. Die Landſtände haben ſich 
dieſer Klage angeſchloſſen. Wegen der 
auf den 29. April feſtgeſetzten Zu⸗ 
ſammenberufung eines neuen allgemei⸗ 
nen Landtags ſind die ee 
ſehr gefpannt. 
Novi vom 6. April. 

Bekanntlich iſt ganz lo der 
genueſiſche General Aſſereto (nicht 
Oſireto) zu den Kaiſerlichen aus Ge⸗ 
nua und zwar nicht ohne Lebensgefahr 
gefluͤchtet. Er hat an ſeine Landsleute 
folgende Proklamazion ergehen laſſen: 

„Die ſtegreiche kaiſerl. Armee rückt 
auf euer Gebiet vor, Voͤlker von Ge⸗ 
nua, um eure Feinde zu ſchlagen. Er 
iſt alſo endlich einmal gekommen, der 
den 


ein Ziel ſetzt. Eine revoluzionaire 
Regierung konnte euer Vermoͤgen und 
Eigenthum nicht beſchuͤtzen. Es herrſch⸗ 
te weder Ruhe noch Ordnung. Von 
den Franzoſen will ich nichts fagen. 
Italien iſt ſo einge⸗ 
daß man nichts hinzuſetzen 
Ich war Zeuge eurer ausge⸗ 
euer Entſchluß iſt 
gefaßt, das Joch abzuſchuͤtteln; ich 
komme, die Erfuͤllung eurer Wuͤnſche 
zu erleichtern. Der f, f, kommandiren⸗ 
de General, Baron von Melas, hat 
mich zu eurem Befehlshaber ernannt, 
und er wird dem kommandirenden fran⸗ 
zoͤſſſchen General willen laffen, daß 
man die franzoͤſiſchen Kriegsgefangnen 


prägt, 
fann, 


eben fo behandeln werde, als der 
Feind euch behandelt, Wohlan dann, 
; ; bras 


ihr ſchon 


> x 
So 
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tuern Meereskuͤſten die Ruhe, 


verſtaͤndige Maͤnner zu Regenten giebt, 


turer Rache alle 


pros 
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brave Genueſer! bewaffnet euch, um 
unſre heilige, aber mißhandelte Reli⸗ 
gion zu raͤchen; vereinigt euch mit der 
ſtegreichen Armee, die ſchon die Ketten | 


ſo vieler Voͤlker zerbrochen hat; die zu 
die Re⸗ 
ligion, den Handel und die Gewerb⸗ 
ſamkeit zuruͤckbringt; die eure Häfen 
wieder eroͤffnet und euch rechtſchaffene, 


nachdem ihr ſo lange unterdruͤckt wor⸗ 
den ſeyd. Doch vermeidet in Ausuͤbung 
Ausſchweifungen, 
welche die Menſchheit entehren koͤnn⸗ 
ten; vergeßt, wie ich, die Mißhand⸗ 
lungen und Ungerechtigkeiten. Die 
Franzoſen haben mich defuͤr, daß ich 
ihnen in Amerika Provinzen und in 
Europa eine Armee rettete, eingeſperrt 
und wollten mich umbringen. Die 
Vorſehung rettete mein Leben, damit 


ich meinem Vaterlande Ruhe und Gluͤck⸗ 


ſeligkeit verſchaffen moͤchte. Segnet 
alſo die Hand des Allmächtigen und 
macht euch feiner Gite wuͤrdig. Novi 
den 4ten April 1800. de 

Aſſereto. 


(unterz.) 


Mailand vom 12. April. 
General Melas hat durch feine erſte 


gluͤckliche Unternehmung die feinsliche i 


Linie getrennt; der rechte Fluͤgel hat 
fic) mit Maſſeng nach Genua binein⸗ 
geworfen und der linke vetirirt gegen 
Nizza. General Elsnitz, der letztern 
verfolgt, hat ſchon den wichtigen Po⸗ 
flen bei St. Giacomo erobert. 
ruckt gegen Genua vor und kommt 
alfo der Bocchetta in den Rüden, 


Melas 


die auch bereits von den Sranzoſen 
lorea feyn foll, 


Waͤhrend General Melas von der 
weſtlichen Seite gegen Genua vorrückt, 
iſt General Ott mit den Inſurgenten 
von Fontana Buona, die nun der G 
neral Aſſereto kommandiren wird, von 
der oͤſtlichen Seite bis unter die Maus 
ern dieſer Stadt vorgedrungen. 

Man fiehe einem allgemeinen Auf⸗ 


ſtande der Genueſer entgegen. 


Savong vom 10. April. 

In den 3 Tagen, in welchen wir 
uns mit den Franzoſen gluͤcklich ges 
ſchlagen, haben wir in allem 1500 
Gefangene gemacht, und außer 16 
Kanonen 8 Fahnen erbeutet. Die 
Anzahl der Franzoſen, die im oͤſtlichen 
genueſiſchen Gebiet abgeſchnitten it, 
und ſich ſchlagen oder ſich ergeben 
muß, wird auf 15000 Mann ger 
(page, | 

Verona vom 12. April. 
Aus. Tortona, Aleſſandria, Mal⸗ 


land tc, find mehrere vornehme Gennes 


ſer, die aus ihrer Vaterſtadt emigrirt 
waren, mit den Kaiſerlichen ins Ge⸗ 
nueſiſche aufgebrochen, wahrſcheinlich 
nun bei der neuen proviſoriſchen Res 


gierung daſelbſt angeſtellt zu werden. 


Neapel vom 2. April. 

Zu Palermo if ein tuͤrkiſches Schiff 
mit koſtbaren Geſchenken angekommen, 
welche der Gwßſultan dem Koͤnig beir 
der Sizilien iberſchickt. Sie beſtehen 
in einer großen Menge von Gewürzen 
und Rauchwrk, nebſt vortrefflichen 
Tapeten vor Seide, womit 7 große 
1 bekledel werden koͤnnen. : 


a 


Paris vom 18. April. 

General Berthier iR, nachdem er 
ſchon feine Meife ſuͤblich von Dijon 
fortgeſetzt batte, zu Genf angekom⸗ 
men, um bie Truppen an den Orán: 
zen Savoyens in Augenſchein zu neh⸗ 
men. ; 

Unſere italieniſche Armee if in allem 
59000 Mann ſtark. Sie hat Muniz 
gion und Lebensmittel erhalten. Die 
Kranken der Armee in dem Zivil und 
in 3 Militaͤrhoſpitaͤlern betrugen nach 
den letzten Nach richten, die der Gene⸗ 
ralinſpektor der Hoſpitaͤler hatte be⸗ 
kannt machen laffen, 18166 Menn. 
In 10 Tagen bis zum Zifen Mär; 
waren davon 103, alfo einer von 
1800, geftorben, 

Alle Mitglieder der bisherigen Re⸗ 
gierung zu Genua bis auf 3, haben 


unter den jetzigen Umſtaͤnden ihren, ab, 


ſchied genommen. 


Vorgeſtern hat Bounaparte den Ge⸗ 


neral Lasne zum Kommandanten der 
Konfulargarde an die Stelle des nach 


Dijon abgegangenen Generals Murat 


ernannt. 
Durch einen andern Beschluß haben 
die Konſuls verordnet, daß die Gee 


ſundheitsbeamten zu Toulon und an 


andern Orten, wo Lagarethe und Duas 
fantaineanftalten errichtet find, auf 


ihrer Bruſt eine ſilberne Medaille an 
dreifarbigen Bande tragen follen, Auf 


der einen Seite der Medalle befindet 
fic) die Aufſchrift: „Franz ſiſche Mes 
publik“ und auf der anden; „Oef⸗ 
ae Geſundheit.“ 


wenigſtens í 


ſchickt werden kann. 


Während ein Theil unſerer Truppen | 
aus den weſtlichen Departements abe 


zieht, ſuchen Unruhige daſelbſt die 
Ehouanerie wieder in Gang zu bringen, 
und bewaffnete Haufen zu errichten. 
Ein gewiſſer Deneveu folin dieſer Hinz 
fie fehr thaͤtig ſeyn. Dies beweiße 
daß die Ruhe in den 
weſtlichen Departements noch immer 
durch Truppen bewacht werden muß. 
Wie weit hier der Schleichhändel 
geht, erhellt unter andern daraus, daß 


hier dieſer Tage durch die Offtnanten 


des Polizeiminiſters eine große unterir⸗ 
diſche Roͤhre entdeckt ward, mittelſt 


welcher man eine Menge Brandwein 


in Paris eingeführt hatte. 

Der Bürger Boudier hat eine ſehr 
kuͤnſtliche Methode rrfunden, auf Glas 
zu ſchreiben, welche unter andern für 


Kaufleute und Banquiers zum Eins 
ſchreiben von Wechſelbriefen nuͤtzlich 


ſeyn kann, da alles Nachmachen oder 
Veraͤndern bei dieſer Schrift ‘annoy? 
lich iſt. Der Miniſter des Innern, 
Ruzian Bounaparte, 
ger Boudier wegen dieſer Erfindung 
ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben ge⸗ 


fandt, Nur ſcheint zu bedauern zu 
fern, daß das Glas fo leicht 
vernichtet, auch nicht wohl übers: 


Ein Anderes vöm 18. April. 
Das Hauptquartier der Reſerbear⸗ 


mee wird von Dijon nach Genf ver⸗ 
E legt. 
Krieg werde W Italien geſpielt >. ; 


Dies lágt vermuthen, daß der 


den. 


# 
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hat an den Buͤr⸗ - 


| 
| 


galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
ſchaft bekannt gemacht, daß durch die 


bolne cum attinentiis an den über. den 


biethenden auf 3 Jahre, naͤmlich vom 


— — N AN —— 


Int el ligenzblattjw Nro 36. 


Avertiſſemente. | Ankündigung 


y Den 26, Mai 1800 Früh um 9 Uhr 

: - eo 1 k. 1 Su⸗ 
Kunde mach un | feiow gehörigen Gemeindgefaͤllen in 
0 y Loco Sulejow, unter Vorbehalt ber 


Von der k. k. bevollmächtigten mef- | hohen Gubernialbeſtaͤttigung, an den 
. e La ‘ Meiſtbiethenden verpachtet werden; alt 

wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 5 : i 

rtens. Vom 24. Juni 1800 bis Ende 
Oktober 1801. ; 

Die Propinazion des Bier, Brand- 
wein, und Meths, wovon der Fiskal⸗ 
yee auf ein ganzes Jahr beträgt 
403 fl. 0 E 

2tens. Vom 1. Juni 1800 bis Ende 
Oktober 1801. : Se 
Das Befugniß Kalk zu graben und 
zu brennen; der Fiskalpreis iſt von jes 
a ausgebrannten Ofen auf 6 fl. fefta 
geſetzt. : > 

gtens. Das Fiſchereirecht in dem 
Fluße Pilica, wovon der Fiskalpreit 
vom jahrlichen Pachtquantum 10 fl. 


Reſignazion des Kajetan Konopka die 
mit einem Gehalt von jährlichen 300 
fl. verbundene ate lubliner Magiſtrats⸗ 
aſſeſſorſtelle erledigt, und der Konkurs 
fuͤr die Kompetenten auf 6 Wochen 
feſtgeſetzt worden ſey. 

Krakau den 28. Maͤrz 1800. 


Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretaͤr. 


Kundmachung 


Von der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 
maͤchtigten Hofkommiſſion wird hiemit 
bekannt gemacht: daß am 15. Mai 
dieſes Jahrs die Olkuſzer ſtaͤdtiſchen 
Güter. Zurada Nieſulowiee und Bareze 


ausmacht. : 
 atens. Das Stappelrecht, welches 
in der Befugniß beſteht von jedem an 
die Ufern des Pilicaflußes im Fädtifchen 
Terrain abgelegten Stück Flußholze 1/2 
) j kr. abzunehmen, der Fiskalpreis bes 
Fiskalpreis pr. 2711 fl. 31 kr. Meiſt⸗ Be vom jährlichen Pachtquantum 
33 l 
24. Junius dieſes Jahrs bis 24. Junius ; 
1803 werden in Pacht gegeben werden. 
Die Pachtluſtigen mögen fich demnach 
wegen den naͤheren Auskuͤnften in der 
wiſchenzeit an das Zurader Kammeral⸗ 
wirthſchaftsamt, welches dieſe Güter 


Noch unbeſtimmt, auf welche Zeit die 
Verpachtung geſchiehet; als 

stens. Ein Acker, Nima genannt, 
wovon der Fiskalpreis vom angenom⸗ 
menen jaͤhrlichen Ertrag in 5 fl. be⸗ 


bisher verwaltet hat, verwenden. ſteht. — * : 
Krakau den 15. April 18090. Die Pachtluſtigen moͤgen ſich daher 
Freiherr von Gallenfels, an obbeſtimmten Ort und Tage mit 


Gubernialſekretaͤr. dem feſtgeſetzten Vadium zu 10 Prozent 
t V' vom 


eE 
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vom angenommenen Fiskalpreis ein⸗] Bei Joſeph Georg Traßler, Buchs 


finden. : [und Kunſthändler in der G 

K. K. Kreisamt Konskie am 16. i . r Grotzger⸗ 
Apel 1800. A. gaſſe Nro. 229 if zu haben: 

In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 5 2 

u erin LISO Der böfe Appel von Witzthum oder 


der Greiß Loma, zwei Theile, mit 
Kupf. 8. Wien, 1799. 1 fl. 30 Fre 
Louiſe Moor oder die Thurmuhr am 
Rauhenſtein, zwei Theile, mit 
Kupf. 8. Wien, 1790. ı fl. 8 kr. 
Fauſt der groſſe Mann, oder ſeine 
Wanderungen durch die Welt mit 
dem Teufel bis in die Hölle, mit 
Kupf. zwei Theile, 8. Wien, 1798. 


La. 300. N 
Abelina die ſchoͤne, oder die Mörder 
des alten Andreas, nach der Ges 

ſchichte des klugen Mannes, vom 

Verfaſſer des Erasmus Schleicher, 

3 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 1799» 


2 Tle 

Jaͤgermaͤdchen (das) eine Geſchichte 
vom Verfaſſer des Erasmus Schlei⸗ 

cher, 2 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 

1799. f fl. 30 kr. ® 

Graf Bellafont oder das Mädchen aus 
Afrika, 8. Wien, 1797. 45 kr. 

Lebeusgeſchichte des Grafen Suwarow 
Rimniskoy, kaiſerlich⸗ruſſiſcher auch 
Fatferlich + fóniglicher Generalfeld⸗ 
marſchall, ſamt defen wohlgetroffe⸗ 
nen Portrait, 8. Wien, 1799 34 kr. 

Ramlers, (Karl Wilh.) Mythologie 
oder Lehre von den fabelhaften Gite 


I Sykora , 
k ä k. ater Kreiskommiſſaͤ r. 


* — —— —„— 


| Von Seiten der k. k. tarnower land- 
MEE rech en wird mittelſt “gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß in dem 
Hi E Kirchenthurme des. Städtchen Gorlice, 
* jasloer Kreiſes, bei der Abbrennung 
dieſer Kirche Geld gefunden worden ſey; 
* da aber der Eigenthuͤmer dieſes Geldes 
. unbekannt iſt, ſo wird fuͤr ſelbes unter 
* Mat in u als fuͤr eine liegende 
Maſſa ein Kurator in der perſon des 
Reechtsfreundes Angelowitſch beſtellt, 
I = wider welchen ein Jeder, welcher an 
A dieſes Geld entweder unter dem Titel 
I bes Eigenthums, oder Funds irgend 
i ein Recht darthun zu fónnen glaubet, 
i innerhalb eines Jahres feit der letzten 
(e BS entlichen Ankündigung vermbg dem 
|| 120 $. des zweiten Theils des buͤrgerl. 
I ; Ge ſetzbuches fein Recht darzuthun an- 
He gewieſen, weil ſonſten mit dem Gelde. 
I) nach der Vorſchrift des Geſetzes verfah⸗ 
Fi» jf 5 
Hi Tarnow ben 20, Hornung 1800, 


Swerts tern, Halbgoͤttern und Helden des 
Lewinski Alterthums, mit 18 Kupf. 8. Wien, 

; > Jaworski 1798. 3 fl. 
Be „Die Familie Klingſporn, vom Vers 
Aus dem Rathe der k. k. oſtgaliziſchen] faſſer des Erasmus Schleicher, 2 
Landrechten. : 555 Theile, mit Kupf. 8. 1799. 1 fl. 
Dtiomoslawski | 15 kr. : i 

Se x 7 


um Y 


Sedeustt und yrileeoai Yoleyh Gtotg Erafier y k. k. Gubernialy Buchdrucker. 
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befondere Beilage zur Krakauer Zeitung. | 


Sonntag den 4. Mai 19. 


Durch den am 29. April Abends als Kurier in Wien eingetrof⸗ 
fenen Reyskiſchen Hauptmann Grafen Scherfenberg, hat der Ge⸗ 
neral der Kavallerie v. Melas über den glücklichen Fortgang der Kriegs⸗ 
operazionen in der Riviera weitere vergnuͤgliche Nachrichten eingeſendet. 


Wie ſchon aus einem bon dem erſagten Generalen der Kavalle⸗ 
rie aus dem Hauptquartier Voltri unterm 19. b. M. erſtatteten, 
voraus eingelangten Bericht zu erſehen war, hat der nach den letzt 
angezeigten Unternehmungen nach der Armetta geflohene Feind, nach⸗ 
dem ihm das Regiment Stuart durch Beſetzung des Monte Fajale, 
die Verbindung mit Voltri unmoglich machte, und er eben ſo we» 
nig gegen den am 17. Morgens mit 3 Armee⸗ Brigaden auf dem 
erſtbeſagten Berge angelangten Generalen Grafen Bellegarde es auf⸗ 
zunehmen wagen durfte, von dieſen beyden Höhen, und zwar bon der 
erſteren über Lagaretto nach Deferto, und von der letzteren alle Ca⸗ 
bane di Voltri, fiH zuruͤckgezogen, indef der General der Kavallerie 
ſelbſt mit der Kollonne des Generalen Grafen Niklas Palffy, am 17. 
den Monte Fajale erſteigen ließ, den Generalen Grafen Bellegarde 
auf den Hoͤhen der Armetta gegen Deſerto beorderte, den Genera⸗ 
len Grafen St. Julien in der Stellung alle Moglie, und den Ge⸗ 
neralen Lattermann auf den Höhen von Arbizola behielt. 


Am 18 Morgens war der F. M. L. Ott mit 6 Bataillonen feiz 
ner Diviſion auf den Dente del Fajale eingetroffen, und der Oberſt⸗ 
lieutenant Richter des General Quartiermeiſterſtabs hatte mit 3 m 
fanterie Bataillonen, und einer Kompagnie vom leichtem Bataillon 


* 


Mungazy, die Verbindung mit dem Regiment Stuart auf dem Mon⸗ 
te Fajale bewerkſtelligte. „ i 


Der General der Kaballerie ließ daher den bey Cabane di Vol⸗ 
tri geſammelten Feind in 3 Kolonnen angreifen, indeß der General 
Graf Bellegarde, bon der Armetta gegen Deſerto, und ſofort ge⸗ 
* gen Arenzano fich herabließ, und feine Verbindung mit dem Genera⸗ 
al Ten Lattermann bewerkſtelliget. : a 
> Die gegen Cabane gerichteten Kolonnen, wobon der Gener 
ral der Kavallerie ſelbſt jene von Monte Fajale, auf einem Der 
u ſteilſten Gebirgswege gegen Voltri anfuͤhrte, gaben den erwünfchten 
Ausſchlag; der Feind ward nicht nur auf allen Poſten mit der den 

kaiſerlichen Truppen eigenen Tapferkeit vertrieben, ſondern gends 
thiget, in Unordnung nach der Stadt Genua zu fliehen, und uns die 
in jeder Ruͤckſicht bortheilhafte Stellung bon Monte Fajale über 


Dente, nach St. Nicolo, und den Ort Voltri zu uͤberlaſſen. 


Dadurch find nun, wie der General der Kavallerie bemerket, 
die ſaͤmmtliche unter den feindlichen General Maffena berſammelten 
Truppen, um fo enger in die Stadt Genua eingeſchloſſen, als auch 
der F M. L. Graf Hohenzollern feine Vorpoſten ſchon bis S. Pier 
tro d Areng dorpoußirt bart A 


Der Generalmajor Gottesheim tand: auf dem Monte Faſcio, 
und feine Vorpoſten giengen bis an den Biſango; der F. M. L. Els, 
nitz war ebenfalls noch ruhig in feiner Stellung auf S. Giacomo, 
und der Terziſche Hauptmann Le Brur bertheidigte mit einer Diz 

biſion dieſes Regiments, mit eben fo vieler Klugheit als Staudhaf⸗ 
m daſelbſt beſagte Bergſchloß gegen die ſeitherigen 


tigkeit das von th 
feindlichen Angriffe. 


3 N 


Mie die nun ferner durch den obgenannten Kurier überbrach⸗ 
ten, aus Seſtri di ponente vom 21. und 22. datirten Verichte zu 
entnehmen gaben hat der Feind nach dem Treffen bey Boltrj auch | 
ee verlaſſen, und ſich bon dort ebenfalls nach Genug ger 


ree ; 
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Der General der Kavallerie hat hierauf die Stellung der Ar⸗ 
mee um Genua dergeſtalt geordnet, daß der General Gottesheim, 
wie ſchon geſagt ward, den Monte Faſcio, der F. M. L. Hohen⸗ 
zollern den Berg Durazzo, der F. M. € Ott den Bergruͤcken von 
Madona della Guardia, die 3 Brigaden Sticker, Weber und Buſ⸗ 
fo, die Anhoͤhen bis an die See borwaͤrts Seſtri beſetzen. Die 
Vorpoſten gehen von der einen Seite bis Cornegliano, und S. 
Pietro d' Arena, bon der anderen bis an den Biſango. 


Um das Blokade⸗ Korps bon Sabona zu verſtaͤrken, beorder⸗ 


te der General der Kavallerie die Brigade des Generalen Grafen 


St. Julien dahin, und zur Verſtaͤrkung des F. M. L. Elsnitz, hat 
er die beyden Brigaden Brentano und Bellegarde nach dem Monte 
St. Giacomo abruͤcken gemacht. tes a 


= 


Bebor noch diefe Verſtaͤrkung ankommen konnte, war der F. 
M. L. Elsnitz am 19. vom Feinde mit 7000 Mann in 3 Kollonnen 


angegriffen. Die Wuth und Verzweiflung des Feindes, der durch 


dieſen Verſuch das Aeuſſerſte wagte, um den Seinigen in ihrer ge⸗ 
draͤngten Lage bey Genua, wo moͤglich noch Luft zu machen, war nach 
dem Rapport des beſagten F. M. L. unbeſchreiblich; aber die ſchon 


fo oft erprobte rühmliche Beharrlichkeit unſerer Truppen, both allen 


dieſen Anſtrengungen des Feindes trotz, die inngehabte Stellung ward 
behauptet, der geſchlagene Feind über la Cofta verfolgt, und bey 
dieſer Gelegenheit viele Gefangene gemacht, deren eigentliche Zahl 
bey dem Abgange des Rapports noch nicht beſtimmt angegeben wer⸗ 


den konnte. 


Durch die ſeither dem beſagten F. M. L. zugekommene obgedach⸗ 
te Verſtaͤrkung, iſt er nun um ſo biel mehr im Stand geſetzt, allen etwa 


noch weitern berſuchenden feindlichen Unternehmungen mit Nachdruck 


zu begegnen. 


Die umſtaͤndlichere Relazion über das entſcheidende Treffen bey 
Voltri, den dabey ſpwohl an unſerer als an des Feindes Seite ſich 
ergebenen Verluſt, der, wie der General der Kavallerie b. Melas 
bemerkt, an unſerer Seite nicht beträchtlich ift, über die dem Feind 
bey dieſer Gelegenheit abgenommenen Slegeszeichen, Geſchuͤtz und 
Gefangene, fo wie über die ſich borzuͤglich Ausgezeichnete, wird naͤch⸗ 
ſtens nachgetragen werden. ee 


| in drey Kolonnen auf; die lin 


f JJ ˙ ud 
befondere Beilage zur Krakauer Zeitung. 
| Montag den 5. Mai 190. 


Da der General der Kavallerie b. Melag in ſeiner durch den Haunt 


mann Grafen Scherfenberg überſendeten Relation, über die Schlacht 


bey Voltri, bon dem am 15. April zum gleichmaͤßigen Ruhm der 


k. k. Armee an beyden Fluͤgeln der Stellung auf Monte Lodrino 
und alle Moglie ausgefallenen Gefechte, Erwähnung macht, fo. 

wird hierhber dasjenige, was aus einem ſeinigen vorhergegangenen 

Bgkrricht vom so. zu entnehmen war, vyrausgeſchickt. 5 


TH . 8 f . s ° PE 
Am g. um 3 Uhr des Morgens brach der General der Kabale - 
Terie de e ee meh geweſenen Brigaden 
infe zog Fc) laͤngs der Frete des Monte 

Note, nach dem Monte Lodrino, fie befand aus der Brigade Buſſy; 
die mittlere Kolonne, welche die Brigade Brentano formirte, gieng 


über Chern; durch das Neziothal nach Stella, woſelbſt fie ſich mit 


ham zurück zuweiſen. 


der dritten oder rechten Kolonne, welche aus den beyden Brigaden 
Sticker und Bellegarde bestand, vereinigte General Lattermamn 
blieb in feiner fehon letzthin angezeigten Stelhung bon Arbizkla, 
und die Armeefronte lief von Arbizolg über den Reziobach nach Stel⸗ 


la di €. Juſtina, und bon da nach dem Verae Lodrino. Der Cer 


neral Graf St. Julien blieb in der Stellung alle Moglie, und be⸗ 
obachtete den Zugang von Saſſello über Ferrer. uds 
Der Leind, welder auf der Armetta in Schlachtordnung ges 


Fanden, ließ durch feine haͤufgen Bewegungen einen Angriff auf 


unſere Mitte termuthen, indeß er mit einer Haurtkvlynne bon 4000 
Mann den linken Klitael heftig angriff, Der Nunft Pedrito cab dem 
daſelbſt mit einem Theile feiner Brigade aufgeſtent geweſenen Gene⸗ 
talen bts en den Vortheil, des Feindes Angriff nachdruck⸗ 


ZN È 
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Der Feind berfu te hierauf einen zweyten Angriff auf die Ver⸗ 

bindungstruppen zwiſchen dem Monte Lodrino, und der Stellung 
alle Moglte; aber auch dieſer wurde durch einige Kompagnien von 
den Regimentern Nadasdy und Stuart treflich abgeſchlagen. 


Se 


Endlich drang der Feind mit berſtaͤrkter Macht, und unglaub⸗ 
licher Wutz auf die Stellung alle Moglie bor, die aber der General 
Graf St. Julien mit eben fo vieler Klugheit als Tapferkeit zu bere | 
fheidigen wußte. ee „„ eg a 


o. Die Regimenter Joſeph Colloredo, Lattermann, Vukaſobich, 
i Spleny und Nadas dy haben fich hierbey unter den Augen des Genes | 
ralen der Kavallerie, mit vieler Auszeichnung benommen, auch die 
Offiziers dieſer Regimenter haben fih die volle Zufriedenheit des 
beſagten Kommandirenden erworben. 550 


Unſer bey dieſem Treffen gehabter Verluſt beläuft fih auf 26 
dí Todte, und bis soo Verwundete. Unter den erſtern befindet fih | 
der Major Rittern, bon Lattermann. Der Feind hat dieſen An⸗ 
o griff mit ſicher doppeltem Verluſte bezahlet. e eee ee 


* Das Gefecht dauerte bis ſpaͤt in der Nacht, und darum konne 

A von uns nicht Viel Terrain genommen werden; jedoch am folgenden 

a Morgen berließ der Feind die Höhen von Saſſello, und gab dadurch 
ee e Beweis von feinem Tages Vorher erlittenen 


Baur naͤmlichen Zeit, als das Gefecht bey alle lage am he. 
tigſten war, wurde der General Lattermann in feiner. Stellung bonn 
Arbizola marina von 3000 Feinden angefallen, welche der Obergenes s | 
ral Maſſena ſelbſt anführte; er verſuchte anfangs wiederholte An⸗ 
griffe auf den beyden Flügeln, dieſe aber wurden durch den Muth 
unferer Grenadier abgeſchlagen. Endlich wagte er den Hauptangriſf 

auf die Fronte, ward aber auch hier zuruͤckgewieſen, ſomit feine Whe 
fidt, fic) eine Oeffnung gegen Savona zu berſchaffen, vereitelt. 


Die Grenadierbatailons Schiaffinati, Paar und Weber be; 
ben ſich hierbey ganz beſonders ausgezeichnet, vormuglich aber das 


1 — 


niere: E 3 feindliche Offiziers und 30 Gemeine wurden gefangen ar⸗ 


nommen; unſerer Seits blieb ein Offizier, und a Gemeine todt, 


1 Offiziers und 44 Gemeine wurden verwundet, und r Offizier mit 
35 Gemeinen, fielen in die feindliche Gefangenſchaft. ; 8 


Der General der Kavallerie b. Melas bemerkt, daß die Vor⸗ 
Heile, welche die k. k. Armee durch dieſe glücklich abgeſchlagenen 


| a feindlichen Angriffe erhielt, noch einen entſcheidenden Schlag noth 
wendig gemacht hatten, um den Feind ganzlich in die Stadt Genug 


Leinzuſchlieſſen. 


4 Dieſen Schlag habe er durch das ſchon angezeigte Treffen vom 
28. bey Voltri ausgeführt, bon welchem Treffen der General der 


. Kavallerie die folgende umſtaͤndlichere Nachricht ertheilet. 


Am 16. als am Tage nach dem auf Cofta di Lodrino und alle 


Mioglie Statt gehabten Gefechte, rückten die unter dem Generalen 
Grafen Dellegarde geſtandenen drey Brigaden von S. Juſtina di 
Stella nach der Armetta, und der General der Kavallerie (este die 


Brigaden Buſſy, und das Regiment Joſeph Colloredo nach Gale 


| felo im Marſch, indep der Reſt der Brigade des Generalen St. Sur 


lien unter feiner Anfuͤhrung auf der Stellung alle Moglie blieb. 


| Der gefhlagene Feind hatte fich jenſeits Saſſello geſetzt; wie 
aber die Spitze der bon dem Generalen der Kavallerie angeführten 
Kolonne nach Saſſello kam, und er die bon Cofta di Lodrino mit 
dem Generalen Grafen Buſſy an das linke Erronfer herabgekomme⸗ 
nen zwey Bataillonen bon Nadasdy erblickte, eine Abtheilung des 


Regiments Stuart auf die Höhen unferes rechten Flügels detaſchirt 


wurde, die nicht nur des Feindes linken Flügel bedrohte, ſondern 
ihm ſelbſt ſeinen Ruͤckzug zweifelhaft machte, ſetzte ſich ſelber, ohne 
beſondern Widerſtand zu leiſten, nach Veirera im Marſch, ließ 


über S. Pietro del orba den Monte Fajale gewinnen, 


aber einen Theil feiner Truppen auf der Straffe Baoris al Pa — 


In dieſem nach zwey Wegen führenden Marsch, wurde er der⸗ 
geſtalt verfolgt, daß nur einige Kompagnien des Regiments Stu⸗ 
art den Weg gegen Fajale Ban , MDEB der Reſt dieſer Kolonne 
at oe „ ee na E 


„ IAS 


dem Feind nach Veirera folgte, ihn mit den beygehabten Gebirgs⸗ 
Kanonen empfindlich nette, und der General Graf Bellegarde eben 


den Armetta erſtieg / den der Feind kaum berlaſſen hatte. 


Die Abtheilung des Regiments Stuart hat in dieſem Marſch, 
obſchon fie im Schnee lagerte, nur die groͤſſere Hälfte des Monte 
I Fajale erſtiegen, und der General der Kaballerie nahm fhr diefen | 
Jag fein Hauptquartier in Saſſello; indeß der F. M. L. Ott bow | 
IN Maſſone aus ſich ebenfalls dem Fajale genapert, und der Oberſtlien⸗ 
I ‘tenant Richter mit denen vom F. M. L. Hohenzollern detaſchirten 
il) Truppen von Monte Pavagione bis Al Dente, einen Bergfluß des 
Fajale / fo nach le Cabane führt, gekommen war. A 


O Am 17. zog der G. d. K. den Generalen Grafen St. Julien 
nach der Armetta, General Graf Bellegarde blieb auf ſolcher, fo 
wie der General Lattermann auf ſeiner Poſtzion bei Arbizola; die 
E Brigade Buſſy, und das Regiment Stuart ließ der G. d. K. ganz 
auf der Höhe des rauhen Berges Sajale zuſammenziehen, nachdem 
!ſſich der Feind auf dreyen Punkten, als: Madonna del aqua fanta, 
le Cabane di Voltri, und auf den Höhen bon Arenzano geſetzt 

i hatte. Um guf jeden für den folgenden Tag weſentlichen Armeepunkt 
oi näher zu ſeyn, nahm der G. d. K. für die eingetretene Nacht das 


Alartier zu St. Pietro del Orba, 


Am 18. mit frühem Morgen beſtieg er ſelbſt die hoͤchſte Spitze 
des Monte Fajale, um des Feindes genommene Stellung gen auer z 
überſehen, und er beſchloß hierauf, den auf zweyen Punkten, Cabane 

di Voltri und Madonna, gelagerten Feind anzugreifen, indeß die 

dret Brigaden Lattermann, Bellegarde und Brentano fic) mit jenem 

1 der auf den Höhen von Axenzano gelagert war, beſchaͤftigen 

solle. ER 55 ; = SER 
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Der F. M. L. Ott ſollte found) Yon Maſſone gegen Madonna 
del aqua ſanta, der Oberſtlieutenant Richter, von Dente alle Caba⸗ 
ne di Voltri, und die Brigade Buſſy bon der Hohe des Monte Tas 
jale gerade auf Voltri vordringen, ſomit der vereinte Angriff in 3 


tae | Kolonnen geſchehen. 


Der G. d. K. detaſchirte ferner von der unter feiner Auführunmg 
geweſenen Kolonne eines der Bataillonen Nadasdy, und uͤberließ die 


eitung dieſer intermedtaͤren Kolonne dem Fügelabjutanteir Major 
Bruſch mit dem Auftrag, fie in des Feindes linke Flanke, weiche 
wegen einer dazwiſchen gelegenen Schlucht ohne Angriff geblieben 


ware, vorzuführen. 
HTUP 


Da aber eben zur Zeit, als der gedachte Major mit feiner Ko⸗ 


| Tonne auf den zum Zweck führenden Weg eintraf, auch die Spitze 


der Kolonne des F. M. L. Ott auf eben demſelben Punkt anlangte, 
fo nahm er die an dieſer Spitze befindlichen 3 Sägerfumpagnien bon 
Mariaſſy, dann 1 Bataillon von Froͤlich, ſtatt des ihm uͤberlaſſenen 


po Nadasdyſchen Bataillons, welches fofort an die Kolonne des F. M. 
L. Ott fich anſchloß, und der befagte Major ver folgte feinen Marſch 


alle Cabane bis auf eine kurze Strecke von dem Feind, lin deſſen 
Angeſicht er den Angriff ordnete. : er 

Die Jager, in Plänkler aufgeläft, ¡thaten, was man von einen 
leichten Truppe nur immer erwarten kann; ihre Offiziers, unter 


weſchen die Hauptleute de Monte und Graf Kinsky ſich auszeichnen 


ten, wußten ſie ſehr e das Battaillon Froͤlich 
Anterſtuͤtzte diefe Jaͤger, durch Beygebung einer Dibifion zu Plánte 
ler, der Reſt deſſelben aber folgte en fronte, ohne einen Schuß zu 
thun, ſeiner Abantgarde mit klingendem Spiel, und jenem Muth ⸗ 


der braven und verſuchten Kriegern eigen iſt 


Der Feind, welcher dieſe, ob zwar geringe Truppenzahl mit fo 
vieler Entſchloſſenheit borrücken ſah, glaubte den drobenden Sturm . 
von dieſem bortheilhaften Punkt femer Stellung unfehlbar abzuſchla⸗ 
gen, zog feine meiſten Krafte dahin, von wo aus er mit vollen Las 
dungen, einen Kugelregen dieſen muthigen Kriegern entgegen ſandte. 
Sie trotzt en aber jeder Gefahr, ein bom Feind beſetztes Haus wur⸗ 
de von den Plaͤnklern eingeſchloſſen, indeh der Reſt den Hauptpunkt 
erſtürmte, und den Feind zur eilfertigſten Flucht noͤthigte, der nun 
bon Höhen auf Hoͤhen eilte, aber auf keinen derſelben ſich feſtſetzen konnte, 


und mit eintrettendem Abend dieſer ſiegenden Abtheilung den Ort Vol⸗ 


kri überlaſſen mußte; dieſer Ort ward ſodann durch die als Verſtaͤrkung 
gefolgten Truppen des F. M. L. Ott beſetzt, und der Feind bis üben 
Pegli gegen Seſtri di ponente verfolgt. 
on eben dem Augenblick, als die beſagte Kolonne den auf Ca- 
Dane geworfenen Feind viel früher, als die Verbindun) derſelben nt 


der Kolonne des Groeraien: der Kabalerte Statt haben fonnte, A 
nach dem Ort Voltri druckte, kam der auf der Höhe von Arenan 

bey sooo Mann ſtarke Feind an die Spitze der Jaͤger von Mariaſſy, 
die daher, weil ſie dem, obſchon in Unordnung fliehenden, doch 
ganz unberhaͤltnißmaͤßig zahlreichern Feind keinen beſonders empfindo | 
lichen Schaden zufügen konnten, bis zur Eintrefung des ihnen yes | 
folgten Bataillons Froͤhlich ihre Begierde zu fechten dahin beſchraͤn: 
ken mußten, daß fie deffen Rückzug bon denen Höhen di St. Nicole 

di Voltri mit ihrem Feuer gewaltig neckten, wozu die am Meeres⸗ 
ſtrand fih geſetzten engliſchen Bombarden, durch ir wohlange⸗ 
ee ET, nicht wenig beitrugen. => 


Die tinte Kolonne hatte keinen ſo zahlreichen Feind a zu bekaͤm⸗ 
pen; jene, die der General der Kavallerie ſelbſt anführte, ſtieß 
auf eine nur geringe Feindeszahl, die durch eine Kompagnie von 

: 2 Stuart angegriffen und geworfen ward. Sa = = 


een hatte der Sieg der mittleren Kolonne den ae 
des Feindes, der gegen die ubrigen focht, früher bewerkſtelliget, 
und die Behauptung des Ortes oltri, welche die mit dem Major 
Joch borausgeeilten Truppen dem Feind zwar abgenommen, jee | 
gegen eine fo. entſchiedene llibermacht nicht würden haben Vers . 
ter ig 


koͤnnen, iſt erſt durch das ſpaͤtere Eintreffen der ubrigen 
Kolonnen, ſo wie die Run ee Ba des Fange elie 
chert worden. 5 ; ; 


- Der Marſch der ersten Kolonne gegen See, den der . Ober 
lieutenant Richter mit Umgehung bon Cabane di Voltri bewerkſtel⸗ 
| a : . hat zur großen Abſicht eſentlec beygetragen. | 


Das Gefecht endere mit ſpaͤter Nacht, denn noch um 10 > utbe 
Abends, wurde dem Feinde, der von Madonna del aqua fanta floby 
ai ur nebſt mehreren 5 oda cie 


: Die Zahl der noch immer einlangenden en wird der ö 
General der Kavallerie eben fo, wie den beedſeitizen Verluſt nadz 
tragen, da er beym Abgang des Kouriers die dießfaͤlligen Eingaben 
oe nicht bey Handen, und auch erft bey feinem Eintrefen zu Safe 
bello ein oun von 180 verwundeten Feinden bargefunen ba te. 


nd die Vorpoſten, fo weit, wie mbglid) , vorpoußirt. 


| barrfichkeit und Tapferkeit der Truppen, fo wie ihrer Offiziers, 


dann der raſtloſen Mitwirkung und Anſtrengung ſaͤmmtlicher Genes 
| tale die verdiente Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Insbeſondere 
aber belobt er das Benehmen der Offiziers des Generalquartiermei⸗ 

ſterſtabs, und ihres verdienſtvollen Chefs des Generalmajors Zach, 


| Nicht minder das eben fo einſichtsvolle als tapfere Benehmen des 
Majors und Fluͤgeladjutanten Bruſch. . 


Von der letzthin ſchon gemeldeten Unternehmung des Feindes a 


4 gesen den Monte Cenis, der feiner großen Ausdehnung halber, 
$ 


durch das unbetraͤchtliche Truppenkorps des F. M. L. Kaim nur 
ſchwach beſetzt werden kann, kommt noch nachzutragen, daß der bis 


Chaumont vorgeruͤckte Feind durch den Major Mesko des ſiebenten 
Huſqarenregiments noch an demſelben Abend angegriffen, zuruͤckge⸗ 
Trieben worden, und bei dieſer Gelegenheit mehrere feindliche Ofi- 
| ders, dann bei 100 Mann tod auf dem Platz geblieben, und daß 
| Wither in jener Gegend alles wieder ruhig fey, 2 


— . 


„Die Armeeſtelung blieb längs dem Beraffuß, von Dente dd 
A Fajale bis St. Nicolo di Voltti, Voltri ſelbſt ward ſtark befeßt, 


SERRE PITS. 


Eben ſo haͤlt fih der General der Kavallerie bevor, über die 

| Dnftigen Eroberungen an Geſchütz und Siegeszeichen, fo wie liber 
die beſondern Auszeichnungen der an dieſem Treffen theilgehabten 

Individuen das weitere nachzutragen. Nur hat er borlaͤufig der Be- 


